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ABSTRACT 

deutscher Abstract 

Bachelorarbeit „Deutsch öffnet die Türen – Situation auf dem Arbeitsmarkt“ präsentiert 

die Grundinformationen über Situation vor allem auf dem Arbeitsmarkt in Deutschland 

und über Bestrebung der Ausländer in diesem Land. Vorgegebene Thematik ist in der Ba-

chelorarbeit ziemlich umfangreich, deshalb ist Situation auf dem Arbeitsmarkt in Öster-

reich nur marginal erwähnt.  
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ABSTRACT 

Abstract in einer Weltsprache 

Bachelor thesis „Germany opens the door – situation on labour- market“ reports on basic 

information about situation on labour-market in Germany and assertions of foreigners 

in the country. This themes is comprehensive in the thesis so the situation of Austrian 

market is mentioned marginally. 
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EINLEITUNG 

Die Arbeit ist integrierende Komponente des menschlichen Lebens, die das Geld für Exis-

tenz und den Inhalt des Tages bringt. Es ist nicht von dem Interesse der Menschen abhän-

gig, sondern von der Situation auf dem Arbeitsmarkt.  

Die Situation in allen Ländern wurde im Jahr 2009 geändert und das wurde dank der Wirt-

schafts- und Immobilienkrise verursacht. Auf allen Arbeitsmärkten ist die Arbeitslosen-

quote gestiegen und das Arbeitsangebot ist gesunken. Im Jahr 2010 hat sich die Situation 

ein bisschen verbessert und jetzt kommt die Frage, ob die anderen Staaten immer Interesse 

haben, die Ausländer zu beschäftigen und ob die Sprachkenntnisse zu gewähren.  

Die Bachelorarbeit besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil beschäftigt sich mit der Theorie, 

die die Informationen von dem Arbeitsmarkt, der Arbeitslosigkeit, der Arbeitsmarktpolitik, 

dem Eintritt auf den Arbeitsmarkt gewährt.  

Der praktische Teil behandelt die Situation auf dem deutschen und nur marginal auf dem 

österreichischen Arbeitsmarkt.  

Das Ziel dieser Bachelorarbeit ist festzustellen, ob die Deutschkenntnisse der Ausländer 

die Türen nach Deutschland und auch Österreich öffnen, welche Möglichkeiten dank den 

Deutschkenntnissen anbieten werden.  
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I.  THEORETISCHER TEIL 
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1 ARBEITSMARKT 

Der Arbeitsmarkt ist Platz, auf dem sich das Arbeitskräfteangebot und die Arbeitskräfte-

nachfrage zusammentreffen. Er wird von verschiedenen Faktoren beeinflusst, zu den auch 

die Arbeitslosigkeit gehört.  

1.1 Arbeitslosigkeit  

Die Arbeitslosigkeit stellt Ungleichgewicht auf dem Arbeitsmarkt und in der ganzen 

Volkswirtschaft dar. Dieses Ungleichgewicht drückt die Situation aus, bei der die Nach-

frage nach Arbeit grösser als das Angebot ist. Das heißt, dass die Arbeitsuchenden keine 

Beschäftigung finden.  

 Die Störung dieses Gleichgewichts ist mit Wachstum der Arbeitslosenanzahl verbunden 

und diese Entwicklung der Arbeitslosigkeit ist für eines der wichtigsten sozial-

ökonomischen Probleme von der modernen Gesellschaft gehalten.  

Der Weiser der Arbeitslosigkeit ist die Arbeitslosenquote, die als prozentualer Anteil 

der Arbeitslosen auf der Gesamtzahl der ökonomisch aktiven Bevölkerung 
1
definiert wird. 

(vgl. Rittershofer, 2007) 

                                                 

 

1
 Bevölkerung wird auf ökonomisch aktive und ökonomisch inaktive geteilt. 

Ökonomisch aktive Bevölkerung besteht aus zwei Gruppen der Arbeitskräfte und das die Beschäftigten und 

die Arbeitslosen. Die Beschäftigten wollen arbeiten, Arbeit suchen, aber sind ohne Geld. Die Arbeitslosen sind 

nicht beschäftigt, Arbeit aktiv suchen und sind für Arbeitseintritt bereit.  

Ökonomisch inaktive Bevölkerung sind die Personen, die nicht arbeiten und ökonomisch inaktiv sind, wie z. 

B.: Kinder, Studenten, Rentner, Invaliden usw. (vgl. Franz, 1993) 
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1.1.1 Erste Teilung der Arbeitslosigkeit 

Die Arbeitslosigkeit wird nach dem Charakter auf mehrere Typen geteilt.  

 Die saisonale Arbeitslosigkeit ist Folge von Saisonänderungen im Arbeitsangebot, 

die auf der Seite der Arbeitsnachfrage entsteht. Meistens ist sie in den Bereichen 

Landwirtschaft und Bauwesen.  

 Die zyklische Arbeitslosigkeit entsteht als Folge empfindsamer Reaktion auf die 

Änderungen der ökonomischen Entwicklung im Staat, oder als Folge der Rezession 

oder Depression und bei Störung gesamtes wirtschaftlichen Gleichgewichts. 

 Die strukturelle Arbeitslosigkeit  wird mit dem Missverständnis zwischen dem Ar-

beitsangebot und der Arbeitsnachfrage verbunden, mit den Veränderungen der 

Ökonomiestruktur und technischen Fortschritten beeinflusst. 

 Die friktionelle Arbeitslosigkeit ist zeitweilige und zügige Form, die in Folge 

der Bewegung der Leute zwischen Arbeitsplätzen oder Bereichen entsteht. 

Als Gründe können wir bezeichnen: schlechte Informiertheit, Einwohnermigration, 

Endung der Ausbildungszyklen, usw. (vgl. Rittershofer, 2007) 

1.1.2 Andere Teilung der Arbeitslosigkeit 

Die Arbeitslosigkeit wir noch auf die freiwillige und die unfreiwillige Arbeitslosigkeit 

geteilt.  

Die freiwillige Arbeitslosigkeit beschäftigt sich mit den Leuten, die mit der Bewusstheit 

wegen der ausreichenden ökonomischen Zusicherung nach Arbeitsplätzen nicht streben 

oder die Freizeit bevorteilen.  

Die unfreiwillige Arbeitslosigkeit umfasst die Leute, die aktiv Arbeit suchen. (vgl. Zlámal, 

2007) 

1.1.3 Gründe der Arbeitslosigkeit 

Die Gründe der Arbeitslosigkeit liegen in der Unvollkommenheit des Arbeitsmarkts, 

der ab und zu die unflexiblen Löhne und die langfristige Unsymmetrie zwischen der Nach-

frage und dem Angebot auf dem Arbeitsmarkt bringt.  
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Die unflexiblen Löhne werden nicht als Preise auf anderen Märkten mit dem Zusammen-

hang auf das Angebot und die Nachfrage geändert. Sie passen sich langsam an. Prinzip 

der Inflexibilität der Löhne ist mikroökonomisches Verhalten der Unternehmenssubjekte 

bei Lohnfeststellung.  

Die langfristige Unsymmetrie zwischen der Nachfrage und dem Angebot auf dem Ar-

beitsmarkt bringt das, dass der Arbeitsmarkt in nicht konkurrierende Gruppen geteilt ist. 

Es gibt keine perfekten Informationen über Arbeitsnachfrage und Arbeitsangebot. 

(vgl. Franz, 2006) 

1.1.4 Folgen der Arbeitslosigkeit 

Die Arbeitslosigkeit bringt die negativen ökonomischen und sozialen Folgen.  

Die ökonomischen Folgen stellen den Verlust von Gütern und Dienstleistungen dar, 

die von den Arbeitslosen hergestellt werden könnten und Arbeitslosengeld, das das 

Staatsbudget belastet.  

Die sozialen Folgen bringen Senkung vom Lebensniveau der Arbeitslosen, Verlust 

der Qualifikation besonders bei der langfristigen Arbeitslosigkeit.  

Besondere Bedeutung hat die Arbeitslosigkeit der Absolventen. Sie haben meistens keine 

Möglichkeit, die Arbeitsangewohnheiten zu gewinnen, und das führt zur Degradation 

der Arbeitsqualität als Produktionsfaktor. Es sinkt ihre Adaptabilität und Möglichkeit, wie 

sie die Arbeit bekommen können. (vgl. Franz, 2006) 

1.1.5 Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 

Die Beschäftigung und die Arbeitslosigkeit verhalten sich spiegelbildlich. Jeder Zuwachs 

der Beschäftigung führt zu einem Abbau der Arbeitslosigkeit und umgekehrt.  

Die Zahl der Beschäftigten wird von verschiedenen Faktoren beeinflusst, zu denen Verän-

derungen des Reallohns und der Produktivität, der qualifikatorischen Anforderungen so-

wie Änderungen der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage gehören.  

Wenn die Bevölkerungszahl bzw. das Erwerbspersonenpotenzial ändert, wird der enge 

Zusammenhang zwischen der Beschäftigung und der Arbeitslosigkeit dann gelockert. 

Das kann durch die Zuwanderung oder den Geburtenüberschuss passieren. Dann bieten 



UTB in Zlín, Fakultät für humanwissenschaftliche Studien 14 

 

mehr Personen Arbeit an, als von den Unternehmen nachgefragt wird. Folgens entsteht 

die Arbeitslosigkeit. Das gestiegene Arbeitsangebot führt aber nicht zu einer Senkung der 

Reallöhne.  

Der Beschäftigungsabbau wird auch bei den steigenden oder unveränderten Erwerbsper-

sonenzahlen geführt, wenn der Arbeitsmarkt nicht flexibel genug ist, um auf Strukturwan-

del und technischen Fortschritt angemessen zu reagieren. (vgl. Buscher, 2007) 

1.2 Arbeitsmarktpolitik 

Die Arbeitsmarktpolitik beschäftigt sich mit den allen institutionellen, rechtlichen 

und politischen Maßnahmen zur Beeinflussung des Angebots und der Nachfrage auf dem 

Arbeitsmarkt. Als Hauptziel werden das Erreichen einer strukturell ausgeglichenen, ausge-

richteten Beschäftigungssituation und die Beseitigung von den arbeitsmarktpolitischen 

Fehlentwicklungen bezeichnet. Es ist zu erkennen zwischen aktiver und passiver Arbeits-

marktpolitik. Das wichtigste Ziel der aktuellen Arbeitsmarktpolitik in Deutschland, die 

Arbeitsmarktreform, ist die Bekämpfung der hohen Arbeitslosigkeit. "(Rittershofer, 2007, 

S. 42) 

1.2.1 Arbeitsmarktreform 

In Deutschland ist die Arbeitsmarktreform als die umfangreiche Umgestaltung des Ar-

beitsmarktes bezeichnet, die als Ziel hat, durch Flexibilisierung des Arbeitsmarktes sowie 

eine verbesserte und schnellere Vermittlung von den Arbeitslosen sowie ihre gravierenden 

wirtschaftlichen Folgen einzudämmen. Zu den wichtigen Eckpunkten der Reformen gehö-

ren u.a. auch Umbauten der Arbeitsverwaltungen, Verkürzung der Bezugsdauer von Ar-

beitslosengeld, Einführung von Arbeitslosengeld II an die Stelle der bisherigen Arbeitslo-

senhilfe, die Erleichterung von Existenzgründungen u.a. Das Arbeitslosengeld II stellt 

seit Januar 2005 die neue Grundsicherung für erwerbsfähige Hilfebedürftige in Verbin-

dung mit der Arbeitsmarktreform dar. “(Rittershofer, 2007, s.43) 

Bei dem Verlust des Arbeitsplatzes kommen die Arbeitslosenversicherung oder das Ar-

beitslosengeld in Frage. Die Arbeitslosen müssen dann während der letzten drei Jahre 

vor dem Eintritt der Arbeitslosigkeit mindestens 12 Monate in einem Versicherungs-
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pflichtverhältnis sein, sich persönlich als Arbeitsloser melden und eine neue Beschäftigung 

suchen.  

Der Betrag des Arbeitslosengelds beträgt 60% des letzten Nettoarbeitsentgelts 

und mit Kind 67%. Seit 1. Februar 2006 bekommt der Arbeitslose nur 12 Monate Arbeits-

losengeld. 

Wenn der Anspruch auf das Arbeitslosengeld nicht mehr besteht, bekommt der Arbeitslose 

das Arbeitslosengeld II. Darauf haben alle erwerbsfähigen Hilfebedürftigen zwi-

schen 15 und 65 Jahren sowie ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden Angehörigen Ans-

pruch.  

Es gibt aber Unterschied zwischen erwerbsfähig und hilfebedürftig.  

Der Erwerbsfähige ist derjenige, der zu den üblichen Bedingungen mindestens drei Stun-

den täglich arbeiten kann.  

Als hilfebedürftig ist derjenige bezeichnet, der seinen eigenen Bedarf und den seiner im 

gemeinsamen Haushalt lebenden Angehörigen und Partner aus eigenen Mitteln nicht de-

cken kann.  

Monatlich bekommt man als Arbeitslosengeld II 345€. Überdies werden Kosten für Unter-

kunft und Heizung übernommen. “(Rittershofer, 2007, s.37) 

Arbeitsrecht 

Das Arbeitsrecht umfasst die Gesamtheit der Rechtsvorschriften, die die unmittelbar zwi-

schen dem Arbeitnehmer und dem Arbeitgeber bestehende Rechtsbeziehung sowie die 

Rechtsverhältnisse der arbeitsrechtlichen Zusammenschlüsse regeln. Es sind die besonde-

ren gesetzlichen Vorschriften, die vertraglichen und kollektivvertraglichen Regelungen 

und auch die laufenden Rechtsentwicklung durch die Arbeitsgerichtsbarkeit. Zwischen 

dem Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer wird ein Arbeitsverhältnis geschlossen, mit dem 

dann ein Arbeitsverhältnis gegründet wird. “(Model, Frank, 2007, S. 785) 

Laut des Staatsbürgertaschenbuchs vom Jahr 2007 fallen in das Kapitel „Arbeitnehmer, 

Arbeitgeber und arbeitnehmerähnliche Personen“ auch die ausländischen Arbeitnehmer. 

Diese Arbeitnehmer, die aus Ausland kommen und da die Arbeit suchen, haben dieselben 

arbeitsrechtlichen Vorschriften wie die deutschen Arbeitnehmer. Nur der Zugang auf den 

Arbeitsmarkt ist für die Ausländer immer ein bisschen kompliziert.  
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Die Ausländer, die aus dem Staat außerhalb der Europäischen Union kommen, bedürfen 

einer Arbeitsberechtigung mit dem aufenthaltsrechtlichen Titel von dem Ausländeramt, 

danach muss die Erteilung von der Bundesagentur für Arbeit zugestimmt werden. Die An-

gehörigen der am 1. Mai 2004 der EU beigetretenen Staaten und auch Bulgarien und Ru-

mänien bedürfen noch eine Arbeitsgenehmigung der Agentur für Arbeit. “(Model, Frank, 

2007, S. 793) 
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2 EINTRITT AUF DEN ARBEITSMARKT IN DEUTSCHLAND 

Am Anfang 50er Jahren wurden viele Arbeitsplätze von den Immigranten besetzt, weil die 

damalige Zeit es gefordert hat. Diese Zeit ist aber verlaufen und die Situation hat sich ge-

ändert. Vom Anfang 90er Jahren steht das deutsche ökonomische System unter Druck 

und das verursacht einige Probleme, z. B.: die Arbeitslosigkeit oder die ökonomische 

Stagnation. Trotzdem haben der Mangel von Fachleuten in IT und der Defizit der Nachfol-

gegeneration für die Immigranten neue Möglichkeiten geöffnet und das bringt den einfa-

chen Eintritt und die Ansiedelung für die Einwohner der Europäischen Union. Es ist nur 

notwendig, sich an dem örtlichen Verwaltungsamt im Bereich der Ansiedelung zu regist-

rieren und die erforderten Dokumente beizulegen.  

Die Einwohner der Mitgliedsländer EU können Deutschland, sowohl kurzfristig, als auch 

langfristig besuchen oder dort arbeiten. Kurzfristig bedeutet maximal für 3 Monate und es 

wird der gültige Reisepass erfordert, in dem die Wörtern „Europäische Gemeinschaft“ 

eingeschrieben wurden. Dennoch muss dieser mindestens noch 4 Monate nach der Ankunft 

gültig sein. Die Regeln von der Europäischen Gemeinschaft lassen freien Umzug ge-

gen Arbeit nach, aber für die Einwohner der Tschechischen Republik ist immer Arbeitser-

laubnis zu der Arbeit für Übergangsfrist erforderlich. Ohne diese Erlaubnis darf man ma-

ximal 20 Stunden pro Woche arbeiten.  

Diese Abmachungen behindern den Tschechen Arbeit bei ihren Nachbarn. Die freie Per-

sonenbewegung gehört zu einer der Grundfreiheiten, die von Rechtsvorschriften der Euro-

päischen Union garantiert sind. Es befasst auch Bleiben- und Arbeitsrecht in anderen Mitg-

liedsländern. (Collier, 2006) 

Eintritt auf den deutschen Arbeitsmarkt 

Deutschland hat den von den beigetretenen Ländern der EU im Mai 2004 Einwohnern sei-

nen Arbeitsmarkt noch nicht geöffnet. Die Arbeitsbewerber benutzen immer noch die 

Übergangsfrist bis zum Schaffen der vollen Freiheit von Arbeitskräftebewegung, nach-

dem können die tschechischen Arbeitnehmer während der bis sieben Jahre dauernden 

Übergangsfrist (2+3+2) Beschäftigung auf dem deutschen Arbeitsmarkt nach den gültigen 

Bestimmungen vom deutschen Arbeitsrecht und bilateralen Abstimmungen gewinnen. Das 

Benutzen von der Übergangsfrist für freie Arbeitsbewegung wird in dieser Zeit der gülti-

gen Übereinstimmungen über den Eintritt der tschechischen Arbeitnehmer auf deutschen 
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Arbeitsmarkt gemildert. Es handelt sich um Abmachungen über Verlauf bei Beschäfti-

gungsvermittlung in Deutschland den Interessenten für Zeit meistens 6 Monate im Vor-

gang eines Jahres, Übereinstimmung über beiderseitige Beschäftigung der tschechisch-

slowakischen und deutschen Einwohner im Hinsicht von Erweiterung ihrer Fach- 

und Sprachkenntnisse, Helfer/Helferin im Haushalt mit Person, die Kümmern erfordert, 

und Abmachung über Entsendung der tschechisch-slowakischen Arbeiter aus Betrieben 

mit Sitz in der Tschechischen und Slowakischen Republik zu Beschäftigung anhand Werk-

verträge. [12]  

Verlauf des Gewinnen von der Arbeitserlaubnis 

Für den Eintritt auf den deutschen Arbeitsmarkt braucht man einen maximal für drei Mo-

nate gültigen Reisepass, in dem die Wörter „Europäische Gemeinschaft“ eingeschrieben 

wurden , aber für längere Zeit muss man sich eine Aufenthaltsgenehmigung besorgen. 

Wenn man in Deutschland arbeiten will, muss man zuerst Arbeitserlaubnis gewinnen. 

Selbstverständlich kann man zuerst die drei Monate als Touristen im Land bleiben, inzwi-

schen Arbeit suchen und mit Ortsamt seine Registration des „fremden Staatsangehörigen 

abmachen. Im Idealfall bekommt man diese Bescheinigung binnen 7 Tage von der Ankunft 

nach Deutschland. Diese Registration wird zusammen mit dem Reisepass für die Erteilung 

der Aufenthaltsbewilligung benötigt, um die man ansuchen kann, gleich nachdem man 

Arbeitsangebot hat. Alle Bescheinigungen legt man dann Ortsamte des Ausländeramts vor, 

wo Aufenthaltsgenehmigung ausgegeben wird.  

Am Einwohnermeldeamt bekommt man das Anmeldeformular, das komplett mit dem 

Ausweis des Daueraufenthalts ausgefüllt werden muss. Das heißt, dass es auch vom regist-

rierenden Staatsamt unterzeichnet wird, das die Anmeldebescheinigung ausgibt.  

Bevor die Erlaubnis zum Daueraufenthalt ausgegeben wird, muss die Anmeldebescheini-

gung am Ortsamt für die Ausländerregistration vorgelegt werden, die entweder am Rathaus 

oder an der Kreisverwaltung zur Verfügung steht. Der Antrag über das Daueraufenthaltser-

laubnis wird kostenlos erledigt und muss mit dem Ausweis von den Eigentumsverhältnis-

sen auf Ernährung, der Unterlage über den Eintritt in die Arbeit bzw. dem Ausweis 

über die Eintragung an die Universität und auch mit zwei Passfotos, dem Reisepass und 

dem Ausweis über die Krankenversicherung belegt werden. 
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Die Erlaubnis zum Daueraufenthalt gilt für drei bis fünf Jahre und es ist möglich, sie 

zu verlängern. Diese Erlaubnis wird nicht im Reisepass eingetragen. (Collier, 2006) 

2.1.1 Arbeitsbewilligung 

Dank dessen, dass Deutschland seinen Arbeitsmarkt nicht ganz geöffnet hat, müssen die 

Arbeitsbewerber zuerst die Arbeitsbewilligung gewinnen, damit sie auf diesem Arbeits-

markt arbeiten können. Zum Gewinnen der Arbeitsbewilligung kann man verschiedene 

Möglichkeiten ausnutzen, wie man auf diesem Arbeitsmarkt eintritt.  

Zu den Möglichkeiten der Erwerbung von der Arbeitsbewilligung gehören vor allem: 

1. Saisonarbeit 

2. Studienaufenthalt 

3. Mithelfer/Mithelfern im Haushalt mit der Person, die Kümmern erfordert 

4. Pendler  

5. Ferienjob in Deutschland 

6. Au-Pair in Deutschland 

7. Arbeit mit Gewerbeschein in der Bundesrepublik Deutschland 

8. Weitere Möglichkeiten, wie Arbeitsbewilligung in BRD gewinnen 

 

1. Die Saisonarbeit wird für 6 Monate jährlich in den Fächern Landwirtschaft, Gast-

ronomie, Hotelwesen vermittelt oder beschäftigt die mithelfenden Standkrämer 

für 9 Monate. Bevor der Bewerber als Saisonarbeiter eingestellt wird, muss der Ar-

beitgeber den Einstellungsantrag mit dem Arbeitsvertrag und mit dem eigenhändig 

unterschrieben Einstellungsversprechen in die Beschäftigung auf das örtlich kom-

petente deutsche Arbeitsamt – Agentur für Arbeit abgeben. 

2. Die Vereinbarung um Studienaufenthalt ist gegenseitige Beschäftigung der tsche-

chischen und deutschen Einwohner zum Zweck der Verbesserung von ihren Fach- 

und Sprachkenntnisse für die Dauer 12 bis 18 Monate.  

Die Bedingungen für das Gewinnen dieser Bewilligung : 
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 Die geschlossene Fachausbildung für diesen Beruf, der praktiziert wird. 

 Das Interesse für die Erweiterung der Fach- und Sprachkenntnisse 

 Die Altersbegrenzung, nicht jünger 18 aber auch nicht älter 40 Jahre  

 Der Bewerber belegt auf dem kompetenten Arbeitsamt in Tschechien den Antrag, 

der ins Deutsch übersetzt wird.  

3. Die Arbeit der Mithelfer, die im Haushalt mit dem Kümmern um die erfordernde 

Person helfen, ist zwischen den deutschen Arbeitgeber und den tschechischen Ar-

beitnehmer vorher verabredet. Der Arbeitgeber erbringt das ausgefüllte zweispra-

chige „Versprechen Arbeit für Mithelfer im Haushalt/Arbeitsvertrag zwischen den 

Vergeber und den Geber der Hauskümmern auf das örtlich kompetente Arbeitsamt 

in der BRD. 

4. Grenzüberschreitende Arbeitnehmer oder Pendler, die in den Grenzgebieten des 

Staats leben, haben die Möglichkeit, die Arbeitsbewilligung für den Zweck der ab-

hängigen Arbeitstätigkeit im Rahmen bezeichneter Grenzzone zu gewinnen. Die 

Voraussetzung ist, dass der Arbeitnehmer den ständigen Wohnort auf dem Gebiet 

der Tschechischen Republik hat und einmal pro Woche aus Deutschland 

nach Tschechien zurückfährt. Diese Arbeitnehmer haben Gesundheitspflegeans-

pruch auf beiden Seiten der Grenze.  

5. Die Studenten der tschechischen Hochschulen können max. 3 Monate im Kalender-

jahr in der Zeit des Dauerns von den offiziellen Semesterferien arbeiten, aber es ist 

notwendig, die deutsche Sprache zu beherrschen.  

6. Das Au-Pair Mädchen in Deutschland kümmert sich um die Kinder und hilft 

im Haushalt. Es erhält monatlich das Taschengeld, das auch laut den deutschen 

Rechten festgestellt ist. Die Pflicht der Gastfamilie ist das Mädchen zu versichern.  

7. Die Arbeit mit Gewerbeschein in der Bundesrepublik Deutschland ist keine Be-

schäftigung, sondern die unternehmerische Tätigkeit.  

8. Weitere Möglichkeiten, wie Arbeitsbewilligung in BRD zu gewinnen, dass der Ar-

beitgeber um die Arbeitsbewilligung am kompetenten Arbeitsamt nach dem Ar-

beitsort fordert. Die Arbeitsbewilligung darf nur auf dem Grund des Arbeitsvertrags 

ausgestellt werden. [12]  
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II.  PRAKTISCHER TEIL 
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3 SITUATION AUF DEM ARBEITSMARKT IN DEUTSCHLAND 

3.1 Charakteristik des deutschen Arbeitsmarkts  

Deutschland gehört zu den größten europäischen Ländern und ist nach den USA und Japan 

das drittstärkste ökonomische System auf der Welt und gilt als eine integrierte europäische 

und Euro-atlantische Macht, die zu den am dichtesten besiedelten Regionen Europas ge-

hört. (Collier, 2006) 

In Deutschland leben circa 82 Millionen Einwohner, dazwischen sind auch Ausländer, 

die in den 50er Jahren wegen dem wirtschaftlichen Aufstieg und dem Arbeitskräftemangel 

eingeladen wurden. Bei dieser Angelegenheit wurden viele Anwerbeabkommen zwi-

schen Deutschland und anderen Ländern geschlossen, in denen der Aufenthalt von „Gas-

tarbeitern“ befristet sein sollte, damit nicht zur Integration kam. Seit 60er Jahren kamen 

nach Deutschland vor allem die Italiener, Jugoslawen, Spanier, Portugiesen und Türken. 

Seit 70er Jahren galt Anwerbestopp. (Polášková, 2004) 

Trotz dem Erwerbstopp sind noch viele Ausländer nach Deutschland gekommen, wie das 

Diagramm unten zeigt. (Polášková, 2004) 

 

Abb. 1. Ausländische Arbeitnehmer in Tausenden in Deutschland (Polášková, 2004) 
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Das Diagramm stellt die Anzahl der ausländischen Arbeitnehmer oder Gastarbeiter 

seit 1960 bis 1999 dar. Seit 60er Jahren ist die Zahl der Ausländer immer bis dem Jahr 

1973 gestiegen, dann kam zu der langsamen Senkung vonden Ausländern.  

Seit der Jahrtausendwende hat sich alles geändert. Die Sicherheit, mit der gerechnet wur-

de, war nicht so selbstverständlich, weil die Wirtschaft sich in einem Strukturwandel be-

fand. Die Industriearbeitsplätze baute man ab und die Wissensgesellschaft nahm Fahrt auf.  

Da Deutschland ein EU-Mitglied ist, gibt es viele Regeln, was man als Ausländer muss 

oder kann. Die Tschechische Republik ist im Jahr 2004 zur EU beigetreten, trotzdem hat 

das nicht so viele Vorteile mitgebracht, weil Deutschland sein Arbeitsmarkt für die Ein-

wohner der beigetretenen Länder nach der Erweiterung der Europäischen Union nicht ganz 

geöffnet hat.  

Das heißt, dass Arbeitsbewerber, die nach Deutschland zur Arbeit fahren wollen, bekom-

men nur Übergangsfrist bis zum Schaffen voller Freiheit. Dann können die Tschechen 

während sieben Tage dauernde Übergangsfrist eine Arbeit auf dem deutschen Arbeits-

markt nach gültigen Regelungen von den deutschen Arbeitsrechten und den bilateralen 

Verträgen gewinnen. [12]  

Früher wurde das Wichtigste für die Arbeitnehmer ein guter Verdienst und ein sicherer 

Arbeitsplatz, was heute nicht mehr gesichert ist. Man muss aber sagen, dass die Einkom-

men gewachsen sind, der Lebensstandart gestiegen ist und die Freizeit einen höheren Stel-

lenwert bekommen hat. 

Am 1. Januar 2005 ist das Zuwanderungs- und Integrationsgesetz nach den jahrelangen 

Diskussionen in Kraft getreten, das die Zuwanderung in die Bundesrepublik Deutschland 

regelt. Was weist darauf hin, dass Deutschland ein Einwanderungsland ist. (Luscher, 2006) 
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Seit der Zeit kamen nach Deutschland mehr und mehr Ausländer, um die Arbeit zu finden 

und besser zu leben. Das statistische Bundesamt Deutschland hat in Jahren 2006 bis 2008 

die Anzahlen von der insgesamten und ausländischen Bevölkerung verglichen und in ein 

Diagramm getragen. [13]  

 

Abb. 2. Anzahlen von der gesamten und ausländischen Bevölkerung in Deutschland [13] 

Die Anzahlen der ausländischen und auch gesamten Bevölkerung hat in den beobachtenen 

Jahren fast nicht geändert. Der Unterschied zwischen Jahren 2006 und 2007 ist 6 Leuten 

und zwischen Jahren 2007 und 2008 17 Leuten. Die Anzahl im Jahr 2008 ist auf der Zahl 

6 728 000 geendet.  
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Die Zahl von den Ausländern kann auf die Zahl von Männern und Frauen geteilt werden, 

damit es festgestellt werden kann, ob mehr Frauen oder Männer nach Deutschland 

kommen.  

 

Abb. 3. Ausländische Bevölkerung nach Geschlecht in Deutschland 2007 – 2009 [14] 

Die Statistik, die während den Jahren 2007 bis 2009 durchgeführt wurde, zeigt den 

Vergleich zwischen den männlichen und weiblichen Ausländern und noch dazu die Anzahl 

der Ausländer insgesamt.  

Der Anteil von den Frauen oder den Männern ist fast das Gleiche, nur die Männer haben 

ein bisschen Übeschuss. Die Zahlen sind während der Zeit ein bisschen gesunken, 

trotzdem war die Anzahl von den Männern in Jahr 2009 cca 3 414 Mio. und von den 

Frauen cca 3 281 Mio.  
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Vielleicht wäre es auch interessant, die Anzahlen nach Bundesländern zu teilen. Deutsch-

land besteht aus 16 Bundesländern und für jedes ist etwas anderes typisch. Das zeigt auch 

die Tabelle unten. Selbstverständlich sind in jedem Bundesland die Möglichkeiten von der 

Arbeitsuche anders und davon sind auch die Anzahlen von Ausländern abhängig.  

  Bevölkerung insg. ausländische Bevölkerung 

  in 1 000   

Deutschland 82002 7185 

Nordrhein-Westfalen 17933 1886 

Baden-Württemberg 10749 1266 

Bayern 12519 1174 

Hessen 6064 674 

Niedersachsen 7947 524 

Berlin 3431 480 

Rheinland-Pfalz 4028 308 

Hamburg 1772 245 

Schleswig-Holstein  2834 147 

Sachsen 4192 115 

Saarland 1030 85 

Bremen 661 83 

Brandenburg 2522 64 

Thüringen 2267 47 

Sachsen-Anhalt 2381 42 

Mecklenburg-Vorpommern 1664 39 

Tab. 1. Gesamte und ausländische Bevölkerung in den deutschen Bundesländern [15] 

Die oben beigelegte Tabelle ist aus dem Jahr 2008 und stellt die Anzahlen von den Aus-

ländern in den einzelnen Bundesländern dar. An der ersten Stelle steht Bundesland Nord-

rhein-Westfalen mit der Anzahl von den Ausländern ungefähr 1,9 Millionen Leute. Das ist 

dank dem, dass dieses Bundesland zu den bevölkerungsreichsten Ländern, sowohl von den 

Einwohnern, als auch von den Ausländern gehört und liegt in der Mitte des zentralen euro-

päischen Wirtschaftsraums. Für dieses Gebiet ist Maschinebau typisch. Die letzte Stelle 

mit der wenigsten Anzahl der Einwohner, aber auch der Ausländer hat Bundesland Meck-

lenburg-Vorpommern, in dem Wirtschaftszweige Schiffs- und Yacht-bau, Wind- 

und Solarenergiebranche, Landwirtschaft und Lebensmittelindustrie sind.  

Zurzeit sind hier mehr als sieben Millionen Ausländer, davon circa 1,8 Millionen ausländi-

sche Arbeitnehmer, für die Deutschland inzwischen zur zweiten Heimat geworden sind.  
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 Aus der Gesamtzahl 82 Millionen Einwohner hat 91% deutsche Angehörigkeit. Ungefähr 

67 Millionen Leute leben in den alten Bundesländern. Die meisten Einwohner leben 

in Nordrhein – Westfalen, Bayern und Baden – Württemberg. (Luscher, 2006) 

Vor 5 Jahren hat der wirtschaftliche Aufschwung begonnen, der aber von der internationa-

len Immobilien- und Finanzmarktkrise im ersten Quartal 2009 gebrochen wurde. Die deut-

schen Unternehmen sahen in die kommenden Monate pessimistisch.  

Die Arbeitslosigkeit hat auch Deutschland während der Krise stark zugegriffen und die 

Zahl von den Arbeitslosen war immer beweglich. In einem Moment hat sich alles geändert 

und am Anfang des Jahres 2010 kam zum Steigen der Arbeitslosigkeit. Zurzeit hat sie den 

sinkenden Charakter.  

 

Abb. 4. Arbeitslosigkeit in Deutschland 2009 – 2010 [16] 

Das Diagramm stellt die Arbeitslosigkeit seit März 2009 bis März 2010 in Deutschland 

dar. Die Anzahl der Arbeitslosen im März 2010 betrug 3,568 Millionen Leute. Beim Ver-

gleich vom März 2009 und März 2010 wurde festgestellt, dass es um 18 000 Leute weniger 

gegangen ist. Die Arbeitslosigkeit ist am Ende des Jahres 2009 gesunken, aber am Anfang 

dieses Jahres ist schon wieder ein bisschen gestiegen. Die höchste Arbeitslosenquote war 

im Februar 2010 und sie beträgt 8,7%. Und die Zahl der Arbeitslosen liegt bei 3,643 Mio. 

Leuten. Im März ist die Arbeitslosigkeit ein bisschen gesunken. Zur Senkung der Arbeits-
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losigkeit ist dank den Kurzarbeiten und auch der Übernahme von der Agentur für Arbeit 

einen Teil des Lohnes oder das Kurzarbeitergeld gekommen.  

Diese Hilfe von der Agentur für Arbeit wurde gegründet, damit die Arbeitgeber weiterhin 

Phasen mit schlechter Auftragslage überstehen können, ohne dass sie Arbeitnehmer entlas-

sen.  

Die Kurzarbeit dient als eine attraktive Alternative für die Unternehmen, damit diese Un-

ternehmen die Entlassung der Arbeitnehmer vorbeugen. Damit ist auch Senkung der Ar-

beitskosten verbunden. Sie müssen nicht neue Mitarbeiten finden, weil sie über die alten 

verfügen und sie von der Bundesagentur für Arbeit unterstützt sind. Ab der ersten Ausfall-

stunde bekommen die Arbeitnehmer Kurzarbeitergeld anstell des Lohnes. [17] 

Trotz der Arbeitslosigkeit, die langsam sinkt, stehen einige Arbeiten zur Verfügung. 

Nach dem Europäischen Portal der Arbeitsmobilität oder der Bundesagentur für Arbeit 

gibt es Arbeiten, die gefordert werden. Dem Europäischen Portal zur beruflichen Mobilität 

laut EURES, das die Angebote von den Arbeiten zusammenzählt, verfügt im April 2010 

über circa 200 000 Stellen.  

Bundesland Anzahl der freien Stellen  

Nordrhein-Westfalen 35614 

Bayern 32071 

Baden-Württemberg 25964 

Niedersachsen 17083 

Hessen 14145 

Sachsen 12619 

Berlin 8615 

Hamburg 8077 

Rheinland-Pfalz 7300 

Schleswig-Holstein 6319 

Sachsen-Anhalt 6094 

Brandenburg 6021 

Thüringen 5550 

Mecklenburg-Vorpommern 4534 

Bremen 2356 

Saarland 1785 

Tab. 2. Zahl der freien Stellen in Deutschland nach den  Bundesländern im April 2010 

[18] 
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Die angebotenen Stellen wurden nach einzelnen Bundesländern geteilt. In Nordrhein-

Westfalen wurden 35 614 Stellen zur Verfügung und mit dieser Zahl hat es den ersten 

Platz besetzt. Bayern folgt mit 32 071 Arbeitsplätzen Nordrhein-Westfalen und ist auf den 

zweiten Platz geraten, wenn Bayern das flächenmäßig größte Bundesland ist. Den letzten 

Platz gehört Bundesland Saarland mit 1 785 Arbeitsplätzen.  

Laut der Statistik, die im Januar 2010 durchgeführt wurde, sind die häufigsten verlangten 

Berufe: 

 Elektroingenieure 

 Klempner, Rohrinstallateure 

 Maschinenbauingenieure 

 Informatiker 

 Technische und kaufmännische Handelsvertreter 

 Sonstige Büroangestellte 

 Metallbaumonteure und Baumetallverformer 

 Architekten und andere [19] 

Meistens geht um die Stellen, die nicht von den Deutschen gemacht werden. Die Deut-

schen haben, entweder keine Interessen für diese Arbeiten, oder sie kennen sich in diesen 

Branchen nicht aus.  

Darum verlangt die Situation auf dem Arbeitsmarkt immer das, dass die Ausländer 

in Deutschland beschäftigt werden. Dennoch gibt es die Arbeiten, die die Einwohner die-

ses Staates nicht machen wollen oder können und darum kommt es immer dazu, dass sie 

die Ausländer beschäftigen.  

Zur Beschäftigung der Ausländer gibt es mehrere Möglichkeiten. Eine aus den Möglich-

keiten, die zurzeit sehr aktuell sind, ist die grenzüberschreitende Zusammenarbeit.  

Diese Zusammenarbeit gibt es auch zwischen Bayern und Tschechien. Seit dem Fall des 

Eisernen Vorhangs 1990 und dem Beitritt Tschechiens zur EU 2004 wird die EURES Re-

gion Bayern - Tschechien umgebaut und aufgebaut. Diese Grenzpartnerschaft wurde zuerst 

im April 2006 anerkannt und verwirklicht eine der Hauptpriorität des tschechischen Vor-
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stands in dem Rat Europas, das heißt die Unterstützung freier Arbeitsnehmerbewegung 

und schrittweise Beseitigung der Barriere auf den Grenzarbeitsmärkten. Die Lage mitten 

in Europa zählt zum großen Vorteil und die Mitarbeit öffnet auch das Tor zu den anderen 

slawisch sprachigen Ländern. 

Zu den Hauptzielen dieser Partnerschaft gehören die Erhöhungen der Mobilität von den 

Arbeitskräften in Grenzbereichen, Abbauen bestehender Barriere, die Mobilität verhindert 

und Zugang der Arbeitnehmer zu wichtigen Informationen über Lebens- und Arbeitsbedin-

gungen. Es soll auch zu Beseitigung dieser Nachteile für Einwohner und Ökonomie, die 

mit der Existenz der Staatsgrenzen bedingt sind. Die Partner sollen in Beratung und Un-

terstützung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in folgenden Bereichen aktiv sein: 

 Einsammlung der vergleichenden Statistikangaben über Arbeitsmarkt und erwerbs-

tätige Bevölkerung auf beiden Seiten der Staatsgrenze 

 Einführung der Dialogen zwischen Arbeitgeber und potenzialem Arbeitnehmer 

aus verschieden Fächern 

 Beseitigung der Strukturelen Mängeln 

 Zugangserweiterung zu Dienstleistungen EURES 

 Informationenaustausch über freie Arbeitsplätze und Gewährung der Unterstützung 

bei Suchen nach Arbeit über Grenze 

 Gewährung der Informationen und der Beratung von Interessenten auf der Seite der 

Arbeitnehmer über freie Arbeitspositionen und gleichzeitig über Arbeits- und Le-

bensbedingungen in kompetenter Grenzregion.  

Zu den Partnern, die die Informationen auch gewähren, gehören z. B. die Bundesagentur 

für Arbeit, Zentralstelle für Arbeitsvermittlung, Arbeitsamte in Hof, Weiden, Schwandorf, 

Deggendorf und Passau, oder auch in Pilsen, Karlsbad und andere. [20]  

Operationsprogramm der übergrenzschreitenden Mitarbeit Tschechien – Bayern 

Dieses Programm entsteht auf die Basis der gesamten Aktivitäten von der tschechischen 

und der deutschen Seite und als Hauptzweck wird das Schaffen des zusammen akzeptablen 

und ausnutzenden Dokuments bezeichnet, das den geeigneten Bereich für die Realisation 

der tschechisch-deutschen Mitarbeit in Grenzbereichen in Zeitalter 2007 – 2013 gewährt. 
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Am 10. 1. 2007 wurde dieses Programm der Europäischen Kommission vorgelegt 

und dann aufgenommen.  

Programmcharakteristik 

Es reagiert auf die neue Entwicklung im Bereich der gesamten territorialen Mitarbeit 

und reflektiert die Wirklichkeit, dass die gegenwärtige Initiative für neues Planzeitalter 

auf die höhere Mitarbeit übertragen ist. Die gesamte Allokation auf das Programm beträgt 

55 Millionen Euro. 

Programmziele 

Strategisches Ziel 

Es stellt dar weitere Entwicklung des tschechisch-bayerischen Grenzbereichs als des pers-

pektiven und gesamten, natürlichen Lebens-, Wirtschaftsbereichs, Stärkerung der Wettbe-

werbsfähigkeit vom tschechisch-bayerischen Grenzbereich und Verbesserung des Festhal-

tens von Lebensbedingungen für ihre Einwohner.  

Spezifisches Ziel 

Zu diesem Ziel gehört hauptsächlich die Sicherung der dauern haltenden Soziales- 

und Wirtschaftsentwicklung vom tschechisch-bayerischen Grenzbereich und die Bildung 

der Grundvoraussetzungen vom dauern haltenden Entwicklung tschechisch-bayerischen 

Grenzbereich. 

Prioritätsachsen und Gebiete der Programmunterstützung 

Die erste Prioritätsachse – Wirtschaftsentwicklung, Menschenquellen und Netze: 

 Reiseverkehr, Erholung und Freizeit 

 Übergrenznetze 

 Technisches Mithilfe 

 Wirtschaftsmitarbeit und Entwicklung des ökonomischen Bereichs 

 Ausbildung, Wissenschaft, Forschung, Gesundheitswesen, Zivilschutz und andere. 

Die andere Prioritätsachse – Gebietsentwicklung und Umwelt: 

 Verkehr 
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 Umwelt und Naturschutz 

 Übergrenzstudium und Konzeption 

 Gebietsplanung und Entwicklung des Dorfbereichs. [21] 

Zwischen den einzelnen Mitgliedsländern werden die Möglichkeiten für Reisen und auch 

die Beschäftigung geregelt. Die Europäische Union stellt dieses Arbeiten in den anderen 

Ländern in besondere Stellung, wenn man gleichzeitig in seinem Land wohnt und regel-

mäßig in das andere Land zur Arbeit fährt. 

Die Partnerschaft Bayern – Tschechien besteht aus sieben Bereichen, die auf der unten 

beigelegten Karte zu sehen sind. Auf der deutschen Seiten sind das Hof, Weiden, Schwan-

dorf, Deggendorf und Passau und auf der tschechischen Karlovarský und Plzeňský kraj.  

 

Abb. 5. Kreisen der Partnerschaft Bayern – Tschechien [22] 

In dem Raum der EURES Region leben rund 2,4 Millionen Einwohner und davon 1,2 Mil-

lionen sind erwerbstätig. Im Jahre 2008 übertraten über 4 000 Pendler täglich wegen Ar-

beit die Grenze. Es handelt sich um die Zahl 3 693 von Tschechen, die nach Bayern gefah-

ren sind, und 409 Deutsche, die nach Tschechien gekommen sind. [23] 
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Deutschland ist das Land, das verschiede Möglichkeiten anbietet, was Arbeit oder Leben 

angeht. Darum fahren dorthin viele Ausländer, die meistens Arbeit suchen, damit sie mehr 

verdienen, anderes Land lernen kennen und Erfahrung gewinnen. 

Die Pendler oder Grenzgänger reisen über die Grenze in anderen Mitgliedsstaaten. 

Nach der Vorschrift EU über die Freibewegung von den Arbeitnehmern in der Europä-

ischen Gemeinschaft werden diese Pendler definiert als jemand, der die erwerbsfähige 

Tätigkeit in anderem Mitgliedsstaat verrichtet und wenigstens einmal pro Woche in Staat 

des Wohnorts regelmäßig zurückkommt.  

Die Pendler unterstehen den Vorschriften des Staates, in dem sie beschäftigt und gleichzei-

tig gesundheitlich versichert sind. Das bringt auch Vorteile und ein davon ist Anspruch 

auf volle Gesundheitspflege in der Tschechischen Republik und auch in den Ländern, in 

denen Pendler arbeiten. Zugleich muss man zurzeit auch nicht seine unversorgte Fami-

lienmitglieder Beiträge für Krankenversicherung in Tschechien decken.  

Die Pendler arbeiten meistens in den Branchen Hotelwesen und Gaststätte, Nahrungsgü-

terwirtschaft, Metallherstellung und Verarbeitung und Herstellung der Produkte aus Me-

tall. [24] 

Laut der Untersuchung aus Jahr 2005 arbeiteten 72 500 Personen in Deutschland, die 

in anderem Land wohnen und nur nach Deutschland fuhren, damit sie dort arbeiten konn-

ten. Beim Vergleich der Jahre 2000 und 2005 wurde festgestellt, dass sich die Anzahl die-

ser Grenzpendler fast verdoppelt hat. [25]  
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Die Grenzpendler sind fast aus allen Nachbarn nach Deutschland gekommen. Die Anzah-

len von den Pendlern wurden in Jahren 2000 bis 2005 notiert, damit sie verglichen werden 

konnten, wie die unten beigelegte Tabelle zeigt.  

Herkunftsland 2000 2001 2002 2003 2004 2005 

insgesamt 37 242 47 305 58 008 62 697 68 118 72 421 

Frankreich 24 022 30 309 34 053 36 538 38 649 40 775 

Österreich 4 438 5 807 7 151 8 210 9 103 9 427 

Niederlande 4 559 5 295 6 239 7 461 8 334 9 105 

Belgien 2 146 2 774 3 525 4 201 4 829 5 398 

Tschechien 916 1 457 2 641 3 223 3 201 3 312 

Polen 302 456 830 1 138 1 544 1 729 

Schweiz 555 763 1 018 1 227 1 594 1 723 

Dänemark 190 323 391 513 653 712 

Luxemburg 114 121 158 186 211 240 

Tab.3. Zahlen von Grenzpendlern 2000 bis 2005 [25] 

Laut der Zahlungsuntersuchung der gesamten Pendler und Pendler nach der Staatsangehö-

rigkeit in Jahren 2000 bis 2005 wurde festgestellt, dass die Zahlen der Pendler den stei-

genden Charakter hatten. Die meisten Grenzgänger sind Franzose, deren Anzahl im Jahr 

2005 fast 41 000 war, und die wenigsten Pendler waren aus Luxemburg mit Anzahl 240 im 

Jahr 2005. 

Wenn es um die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen Tschechien und Bayern 

geht, ist wichtig auch auf die Zahl der tschechischen Pendler hinzuweisen. Die Anzahl der 

Tschechen ist zwischen der Zeit gestiegen. Im Jahr 2000 waren das nur 916 Grenzgänger, 

aber bis Jahr 2005 ist die Zahl gewachsen und jetzt bewegt sich die Anzahl rund 3 312 

Leute.  
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3.2 Vorteile und Nachteile der Arbeit in Deutschland 

Deutschland gehört zu den größten europäischen Ländern, die man wegen Arbeit aussucht. 

Die Zahlungsbedingungen sind in Deutschland besser als bei uns, trotzdem gibt es auch 

viele Nachteile, warum man nicht in Deutschland arbeiten und leben will. Darunter führe 

ich, sowohl Vorteile, als auch Nachteile an.  

Vorteile: 

 Deutschland ist eines der entwickelten Länder Europas. 

 Es hat eines von den lebendigsten ökonomischen System Europas. 

 Sozialversicherungssystem ist eines der spendabelen Systeme in Europa. 

 Das deutsche Arbeitsrecht gewährt Arbeitnehmern günstige Bedingungen im Wes-

ten. 

 Deutschland hat angenehme und zivilisierte Umwelt  für Leben und Arbeit. 

 Niedrige Lebenskosten, was billige Lebensmittel und gebräuchliche Gegenstände 

für tägliche Bedürfnisse bedeuten.  

Nachteile: 

 Die deutsche Sprache ist eine schwierige Sprache zum Lernen. 

 Mit de Einführung des Euros wurde die Arbeitslosigkeit gestiegen.  

 Die Abrechnungen von Gehalt sind ziemlich hoch. 

Die Stellungnahme von einigen Deutschen ist immer kalt zu Ausländern, die 

in Deutschland ein Unternehmen gründen und deutsche Arbeitnehmer beschäfti-

gen. (vgl. Collier, 2006) 

3.3 Gewicht der deutschen Sprache  

Die deutsche Sprache gehört zu den Sprachen der Europäischen Union und nimmt den 

zweitwichtigsten Platz nach Englisch ein. Sie ist eine der wichtigsten Kultur-, Wissen-

schafts- und Verkehrssprachen, die mehr als 100 Millionen Europäer sprechen. Es geht 

nicht nur um Deutschland, sondern auch um alle anderen deutschsprachigen Länder, wie 

Österreich, in einigen Teilen der Schweiz, in Lichtenstein, Luxemburg, in Tirol sowie Tei-
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len Norditaliens, Ostbelgiens. Neben Russisch gehört die deutsche Sprache zu den am häu-

figsten gesprochenen Sprachen der Welt. Fast 20 Millionen Menschen lernen in den Schu-

len, Universitäten Deutsch als Fremdsprache, davon 15 Millionen in Europa. In den Schu-

len sind das rund 1,5 Millionen junge Menschen im Ausland, die die deutsche Sprache 

lernen und ca. 1,4 Millionen Studenten an Universitäten und Hochschulen. (Luscher, 2006) 

Warum eigentlich Deutsch? 

Das Englisch ist als die wichtigste Sprache bezeichnet, trotzdem verlangen die deutschen 

Unternehmen, dass die Arbeitsbewerber deutsch sprechen. Anderer Grund ist, dass die 

Tschechische Republik an deutschsprachigen Ländern grenzt, das bringt auch viele Mög-

lichkeiten, dass Tschechen nach Deutschland fahren, Arbeit suchen und auch Geld verdie-

nen. Diese Möglichkeiten sind von mehreren Aspekten unterstützt, wie z. B.: 

 Tschechien und Deutschland haben gemeinsame historische Verbundenheit. 

 Sie grenzen nebeneinander, was auch sehr starke wirtschaftliche Beziehungen 

bringt. 

 Deutschland ist für Tschechien der stärkste ausländische Investor (Automobilin-

dustrie, Supermärkte, Elektrowaren).  

 Deutsch gilt als die meistgesprochene Sprache in Mitteleuropa, 24% Einwohner der 

Europäischen Union sprechen deutsch. 

 Die Kenntnisse bringen dann auch die Möglichkeit, dass man nach Deutschland 

fahren kann und mehr verdient. [26] 

Die Vorteile oder Nachteile sind auch in den verschiedenen Bereichen zu sehen. In die 

Frage kommt auch jetzt die Nachfrage von deutschen Krankhäusern.  

In Deutschland fehlen über 3 600 Ärzte und das ist am meisten auf dem Lande. Selbstver-

ständlich kommt dann die Möglichkeit, Ärzte aus Osteuropa zu beschäftigen. In Bayern 

und Sachsen stehen ungefähr 360 Arbeitsplätze für Ärzte. Das ist ein gutes Angebot für die 

Tschechen, weil es nicht so weit ist und mehr verdienen können. In Deutschland bekommt 

man bis zu 300 000 tschechischen Kronen gegen 40 000 tschechischen Kronen, die man 

in Tschechien erhält.  
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Trotz vieler Möglichkeiten oder vieler Vorteile ist wichtig, die Sprache zu beherrschen. 

In den Kliniken in bayerischer Oberpfalz und auch im Weiden werden die Tschechen be-

schäftigt, die aus Tschechien, Rumänien, Kroatien und Serbien kommen. Am Anfang war 

das schwer, weil einige Bewerber Deutsch nicht konnten. Man musste das so lösen, dass er 

den Arbeitnehmern die Sprache beibrachte.  

Die Sprachkenntnisse sind in Bayern auch in anderen Bundesländern sehr wichtig, vor 

allem bei Arbeit der Ärzte, weil sie mit den Patienten kommunizieren und ohne Deutsch-

kenntnisse geht das nicht. Darum suchen jetzt die deutschen Gesundheitsanlagen Möglich-

keiten, wie diesen Problemen vorbeugen. Zum Beispiel den Mediziner aus Deutschland, 

die nach dem Studium mit Gesundheitsanlage Arbeitsvertrag schließen, ist Stipendium 

in der Höhe von Hundert Euro monatlich angeboten.  

Trotzdem steigt die Anzahl von Ärzten aus Ausland in allen Bundesländern immer weiter, 

vielleicht ist das verursacht, dass die deutschen Ärzte ins Ausland gehen. Im vorletzten 

Jahr sind 3 200 Ärzte aus Deutschland ausgereist. Das sind insgesamt 21 000 wäh-

rend 5 Jahren. [27] 
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4 SITUATION AUF DEM ARBEITSMARKT IN ÖSTERREICH  

Österreich ist eine föderative Republik, die im Zentrum Europas liegt und heute zählt 

zu den kleineren Staaten in Europa, das aus 9 Bundesländern besteht. Seit 1955 ist Öster-

reich Mitglied der Vereinten Nationen und seit 1995 Organ der Europäischen Union.  

Die Zahl der Bevölkerung, die als die Amtssprache Deutsch hat, beträgt etwa 8,3 Millio-

nen Einwohner, davon fast 10% sind Ausländer.  

Die Ausländer leben in ganz Österreich, trotzdem sind für die Tschechen die Bundesländer 

mehr beliebt, die an der Grenze liegen. [28] 

 Bundesland Bevölkerung insg. ausländische Bevölkerung 

  in Tausenden   

Österreich 8355 870 

Wien 1687 339 

Oberösterreich 1410 110 

Niederösterreich 1605 107 

Steiermarkt 1207 75 

Tirol 705 74 

Salzburg 529 65 

Voralberg 368 47 

Kärtnen 560 37 

Burgenland 284 16 

Tab. 4. Anzahl der Ausländer in den einzelnen Bundesländern im 2009 [28] 

Trotz dieser Beliebtheit der Ausländer, die in den Bundesländern an der Grenze leben oder 

arbeiten, hat laut der Untersuchung Wien gewonnen. Dort sind 339 000 Ausländer zu Ar-

beit gekommen oder besseres Leben zu leben. An der zweiten Stelle befindet sich Oberös-

terreich mit der Anzahl 110 000 und wurde von Niederösterreich mit 107 000 Ausländern 

gefolgt. An der letzten Stelle ist das Bundesland Burgenland geraten, das nicht nur die 

niedrigste Anzahl von den Ausländern hat, sondern auch von den Einwohnern. 

Schon in der Geschichte hatten die Einwohner in Österreich vielfältiges Geblüt, das war 

dank der starken Immigration meist aus dem ehemaligen Jugoslawien. Das hat aber mit-

gebracht, dass die Zahl Österreicher immer gesunken ist. Die Einwohneraufteilung zeigt, 

dass 1/5 der Population in Wien, große Metropol des großen Reichs, lebt. Auf die Landbe-

siedlung fällt mehr als 1/3 der Population. [28] 
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Viele Ausländer haben Interesse, in diesem Land zu arbeiten und zu leben. Für viele 

Tschechen ist die Gelegenheit sehr attraktiv, sie können auch wie in Deutschland 

als Grenzpendler arbeiten, weil es diese grenzüberschreitende Zusammenarbeit auch in 

Österreich gibt.  

Die Lage des Staates zwischen östlichem und westlichem Europa besorgt wichtige Stel-

lung in weltweitem Geschäft. Es geht um den Staat mit der fortgeschrittenen Industrie und 

den hochentwickelten Dienstleistungen. Weitere ökonomische Entwicklung ermöglicht die 

Kombination der Marktprinzipe mit hohem Grad von der Staatskontrolle bei der Erhaltung 

der Inflations- und Arbeitslosigkeitskontrolle. [28] 

Zum Vergleich der Anzahlen von der gesamten Bevölkerung und der ausländischen Be-

völkerung wurde die Tabelle unten beigelegt.  

 

Abb. 6. Anzahlen von den gesamten und ausländischen Bevölkerung in Österreich 2007 - 

2009[28] 

Die Zeit, in der die Ausländer gezählt wurden, war in Jahren 2007 bis 2009. Die Zahl 

von der ausländischen Bevölkerung ist langsam gestiegen und damit ist die Zahl von der 

gesamten Bevölkerung auch gewachsen. Der Zuwachs der Einwohner ist von den 

Interessen der Ausländer abhängig, die sich immer interessieren, in diesem Land 

zu arbeiten oder zu leben.  
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Die Interesse, in Österreich zu leben, haben nicht nur Männer, sondern auch Frauen. 

Darum wurde im Januar 2009 eine Untersuchung durchgeführt, damit es festgestellt wird, 

ob sich mehr Männer oder Frauen für die Arbeit in Österreich interessieren.  

 

Abb. 7. Anzahl der Ausländer nach Geschlecht im Januar 2009 [28] 

Die Anzahlen von denMännern und Frauen sind fast auf der geleichen Ebene. In Österreich 

haben sich ungefähr 870 000 Ausländer in diesem Jahr befunden. Davon waren 440 000 

Männern und die Zahl von den Frauen betrug 430 000.  
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In Österreich wie in Deutschland gibt es viele Arbeitsmöglichkeiten für Ausländer. 

Vor allem handelt sich um die Arbeitsstellen, die die Österreicher nicht machen wollen 

oder können. Darum suchen sie dann die Hilfe bei den Ausländern, die sie froh sind, mehr 

zu verdienen.  

Bundesland Freie Stellen  

Oberösterreich 8575 

Niederösterreich 6085 

Wien  5576 

Steiermark 4708 

Kärnten 3907 

Salzburg 3596 

Tirol 3258 

Voralberg 1793 

Tab. 5. Zahl der freien Stellen in Österreich nach den Bundesländern im April 2010 [29] 

Die meisten Arbeiten sind in Oberösterreich angeboten, das das viertgrößte Bundesland 

Österreichs und eines der Zentren der österreichischen Industrie ist Zu den wichtigsten 

Branchen in diesem Bundesland gehören Fahrzeugbau, Metallerzeugung und Tourismus. 

An dem letzten Platz mit der niedrigsten Anzahl der freien Stellen ist Voralberg, trotz-

dem dass da Elektroindustrie und Tourismus dominiert.  

Am häufigsten Berufe, die auf dem EURES-Portal angebotenen Stellen in Österreich – 

Nationale Ebene aufgeführt sind, sind: 

 Elektromechaniker und –Monteure 

 Klempner, Rohrinstallateure 

 Köche 

 Maler, Tapezierer und verwandte Berufe 

 Isollierer 

 Kellner und Barkeeper 

 Kranführer und andere [30] 

Die Situation auf dem österreichischen Arbeitsmarkt wurde durch Weltwirtschaftskrise 

geändert, die auch mehr Arbeitslosen gebracht hat.  
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Im Jahre 2009 ist die Arbeitslosigkeit dramatisch gestiegen, die Arbeitslosenzahlen haben 

sich um ein Drittel erhöht. Trotz der dramatischen Situation ist eine gewisse Stabilität 

zu sehen und die Arbeitslosigkeit hat im Januar 8,3% und im Dezember 8,6% betragen.  

Die Arbeitslosigkeit hat auch in das Jahr 2010 die schwere Last des Vorjahres mitgebracht, 

die von der Wirtschaftskrise geändert wurde. Der Wert der Arbeitslosigkeit ist über 30 % 

gegenüber dem Jahr 2008 gestiegen. Die Anzahl der Menschen, die ohne Arbeit sind, be-

trägt über 323 000 und das gibt an, dass sie um 7,3 % mehr als im Januar 2009 sind.  

Mit der steigenden Arbeitslosigkeit ist die Zahl der angebotenen Arbeitsstellen verbunden. 

Im Jahr 2009 wurden um 12,9% mehr offene Stellen als in diesem Jahr 2010 angeboten, 

wann im Januar 2010 23 000 Stellen zur Verfügung gestanden haben.  

Die Arbeitslosigkeit im Dezember ist weiter gestiegen. Im Jahresbruch waren etwa 

313 000 Menschen ohne Arbeit und das war um 25 624 Menschen mehr als noch im De-

zember des Vorjahres. [31] 
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SCHLUSSBETRACHTUNG 

Die Situation auf dem Arbeitsmarkt war im Jahr 2009 ein bisschen kompliziert, denn war 

in diesem Jahr die Wirtschafts- und Immobilienkrise, dank der viele Unternehmen ge-

schlossen wurden. Die Situation hat auch viele Arbeitslosen gefordert, die entweder schon 

ohne Arbeit waren, oder in der Zeit entlassen wurden.  

Das Jahr 2010 zeigt ein bisschen besser, die Arbeitslosigkeit sinkt langsam und viele Un-

ternehmen kommen wieder in Kraft.  

Nach der Verarbeitung der Informationen kommt zur Bewertung des Gewichts von den 

Deutschkenntnissen. Trotz der Krise stehen zurzeit in Deutschland aber auch Österreich 

viele Arbeitsplätze zur Verfügung. Es handelt sich meistens um die Arbeiten, die die Deut-

schen nicht machen wollen, oder sich in diesen Branchen nicht auskennen.  

Die Arbeitsplätze stehen fast allen Arbeitsbewerbern zur Verfügung, aber es bedeutet 

nicht, dass sie nichts kennen müssen. Nach der Verarbeitung der Informationen von die-

sem Thema wurde festgestellt, dass je besser man die deutsche Sprache beherrscht, desto 

mehr Möglichkeiten hat man.  

Darum bin ich dazu gekommen, dass Deutsch die Türen öffnet. Die Deutschkenntnisse 

bieten mehrere Möglichkeiten an und öffnen die Türen für Arbeitsbewerber nicht nur 

auf dem deutschen oder österreichischen Arbeitsmarkt geöffnet, sondern auch auf dem 

tschechischen. In der Tschechische Republik gibt es mehrere Unternehmen, die hier die 

eigenen Filialen gründen. In diesen Filialen werden meistens nur die das Deutsch beherr-

schenden Arbeitnehmer beschäftigt.  
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